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HAUCHZART PARFÜMIERT

Der Lieblingsduft als Körperpflege in Form von Duschgelen und Bodylotions bzw. -cremes: „Gabrielle“ von Chanel, „Twilly d’Hermès“ vonHermès, „The Silk“ von Sensai. „Arancia di
Capri“ – Acqua di Parma hat die Körperpflege seiner Blu-Mediterraneo-Linie überarbeitet, zu jedemder fünf Düfte gibt es nun einen Bodymilk-Spray, eine Handcreme und einen
Lippenbalsam. „GoodGirl Gone Bad“ – Kilian Hennessys höchst luxuriöse, als Refills konzipierte „Body Pleasures“. „Replica BeachWalk Bath Line“ vonMaisonMartinMargiela.
„Izia“ von Sisley. „Les Eaux“ – Chanel erweitert denAktionsradius dieser exklusivenDuftlinie umeine Badeserie. „Lime, Basil &Mandarine“, ein Bestseller von JoMalone. BILDER: SN/HERSTELLER

PERFEKTGEPFLEGT

In Bestform: Cellular Performance Body Firming Emulsion (Sensai), SoothingOil-to-FoamBody Cleanser (Kiehl’s), Körpermilch (Ringana), Lipikar Lotion (La Roche-Posay), Restorative
Body Cream (Sisley), Biotherm Bath Therapy (Reinigung, Peeling, Creme),Midsommar Glow Shower & BathGel (Barnängen), Infusion Vert Lemon Balm Soap, Firming Antioxidant Body
Oil, SupremeHydration (Mádara), Purple Lavender Shower Gel (Urtekram), pH5 Lotion Leichte Textur (Eucerin), Atlantic Kelp andMagnesiumAnti-Fatigue BodyWash (REN), Oriental
Body Lotion (Declaré), Bergamotte & KardamomBody Lotion (Derma ID), Detox Seaweed Tonic (L:A Bruket), Toning Talasso Scrub (Collistar), Honey Body Balm (Douglas). BILDER: SN/HERSTELLER

In Wohlbehagen
versinken

Kurzurlaub im Badezimmer. In warmes Wasser eintauchen

und wie neugeboren wieder auftauchen. Baden und

Duschen sind weit mehr als nur Körperhygiene.

Duftende Aromen und feine Texturen können simples

Saubermachen in ein echtes Spa-Erlebnis verwandeln.

Bei dem auch die Pflege nicht zu kurz kommen darf.

Nach dem Sommer braucht die Haut nämlich mehr davon.

Sonne und heiße, trockene Luft haben sie extrem gefordert.

Nun, vor dem Beginn der kühlen Jahreszeiten, sollen

ihre Energiespeicher wieder gefüllt werden.

Mit Pflege, die das reinste Vergnügen ist.
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Ob man sich in seiner
Haut wohlfühlt, ist

meistens nicht so sehr
eine Frage der Körper-
form, sondern eine
des Hautgefühls. Ist
die Haut sauber und
mit allem versorgt,

was sie zum Schönsein
braucht, fühlt man sich

gleich besser. Körperpflege
pflegt immer auch ein wenig

die Sinne. Wenn wir uns pflegen, berüh-
ren wir uns. Bei einer angenehmen Berüh-
rung produziert der Körper Stoffe, die uns
guttun. Darunter den Neurotransmitter
Dopamin, einen Botenstoff, der wichtig
für das Gefühlserleben ist. Oder das als
„Glückshormon“ bekannte Serotonin.
Vor allem aber viel Oxytocin, ein Hormon,
das das Schmerzempfinden senkt, Ängste
abbaut und Stress reduziert.
Entspannung gefällig? Dann muss es
wohl ein Vollbad sein. Ideal für Puristen
ist ein Bad mit Meersalz, das reich an Mi-
neralstoffen ist. Es enthält unter anderem
Magnesium, das den Hautstoffwechsel
normalisiert, Kalzium, das antiallergische
Eigenschaften besitzt und etwa Juckreiz
stillt, und Kalium, das den Wasserhaus-
halt der Haut positiv beeinflusst und ent-
zündungshemmend wirkt. Ist der Salzge-
halt hoch genug (und entspricht dem des
Blutes), findet ein Austausch statt. Der
Körper wird durch das Wasser über die
Haut entgiftet und entsäuert. Die Haut ist
hinterher ganz zart. Meersalz ist zudem
ein idealer Träger für ätherische Öle, die
bekanntlich ausgezeichnete Stimmungs-
macher sind. Wer kein Badesalz mag,
greift zu Badeölen (bei trockener oder
empfindlicher Haut) oder gibt einfach
Milch und Honig ins Wasser.

Die ideale Wassertemperatur für ein
Vollbad liegt bei 38 Grad, die Dauer bei 15
Minuten. Baden sollte man nicht öfter als
zwei Mal pro Woche. Faustregel: je trocke-
ner die Haut, umso kürzer die Badedauer.
Zu lange und zu heiße Bäder bringen nicht
nur den Kreislauf durcheinander, sie tun
auch der Haut nicht gut, die durch heißes
Wasser richtig ausgelaugt werden kann.

Erfrischung gefällig? Schneller sauber
wird man unter der Dusche. Die ideale
Wassertemperatur liegt hier bei 35 Grad,
die ideale Dauer zwischen drei und fünf
Minuten. Das reicht allemal, um sauber zu
werden, und schont den Säureschutzman-
tel. Duschgele, -cremes, -öle oder – derzeit
im Trend – Duschschäume mit rückfetten-
den Wirkstoffen sind hierfür ideal. Pee-
lings (am besten mit Zucker- oder Salz-
kristallen, gemahlenen Fruchtkernen
oder Kleie oder selbst gemacht aus Oliven-
öl und Salz) befreien die Haut von abge-
storbenen Hautschüppchen, sind aber
nicht für den täglichen Gebrauch gedacht.
Normale Haut verträgt so eine Abreibung
ein Mal pro Woche, grobporige Haut öfter,
empfindliche Haut eher gar nicht.
Gepflegter Abschluss. Ist die Haut sau-
ber, hat sie Appetit auf Pflege. Ob das die
Körperpflege vom Lieblingsduft, ein klas-
sisches Körperöl, ein Trockenöl, eine
Creme, eine Körperbutter oder eine leichte
Bodylotion ist, ist nicht nur Geschmacks-
sache, sondern auch eine Frage des Haut-
typs. Trockene Haut sehnt sich nach
reichhaltigen Produkten (Öl, Creme, Kör-
perbutter), die auf noch feuchter Haut be-
sonders gut einwirken können und die
Haut glatt und geschmeidig machen.

Körperpflege ist ja immer auch ein biss-
chen Figurpflege. Zwar sind die Frauen
mit ihrem Körper heute zufriedener als
noch vor ein paar Jahren. Aber der Druck,
einem Schönheitsideal entsprechen zu
müssen, ist nach wie vor da. Man kann das
natürlich auch ignorieren. Wer das nicht
kann oder will, sollte aktiv werden. An-
statt auf den Frühling und auf das nächste
Figurpflegewunder aus der Tube zu hof-
fen, könnte man sich auch angewöhnen,
die Körperpflege in sanften Streich- und
Kreisbewegungen aufzutragen und sich so
eine kleine Massage zu gönnen. Bei regel-
mäßiger Anwendung kann das das Haut-
bild deutlich verbessern. Produkte gegen
Cellulite etwa, die zwar im Frühling Hoch-
saison haben, allerdings das ganze Jahr
über angewendet werden sollten, erzielen
einen Großteil ihres Effekts daraus, dass
sie einmassiert werden müssen, was die
Haut nach und nach glatter aussehen lässt.
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